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Ausschuss fiir Stadtent- 04.02.2021 Entscheidung

wicklung und Verkehr

Umsetzung der Veloroute 1 Suid
hier: MaBnahmen 1S-7 und 1S-8_P2

Beschlussvorschlag:

Der Planung (gemalf’ Anlage 1 der Vorlage B 20/0256) fur den neuen selbststandig gefuhrten
Radweg und die Querungsstelle fir den Radverkehr in der Marommer Stral3e wird zuge-
stimmt und zur Umsetzung freigegeben. Das Linksabbiegen in die Marommer Strafde und in
die Coppernicusstrale wird kinftig durch bauliche Malinahmen verwehrt.

Aufgrund des § 22 GO waren keine/folgende Ausschussmitglieder von der Beratung und
Beschlussfassung ausgeschlossen; sie waren weder bei der Beratung noch bei der Abstim-
mung anwesend:

Sachverhalt:

Anlass

Im September 2019 hat der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr beschlossen, dass
jede Malinahme, die auf den Velorouten umzusetzen ist, dem Ausschuss vor der Umsetzung
erneut zum Beschluss vorzulegen.

Durch die Fortschreibung des Radverkehrskonzeptes wurden der Routenverlauf und der
Qualitatsstandard fur die Velorouten festgelegt. Um diesen Qualitatsstandard zu erreichen,
sind von einem Gutachterblro Handlungsempfehlungen erarbeitet worden, die nun sukzes-
sive geplant und umgesetzt werden.

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Verkehr hat mit dem Beschluss ebenso freigege-
ben, dass erforderliche Verhandlungen zum Grunderwerb aufgenommen werden dirfen.

Ortlichkeit
Die geplante MalRnahme befindet sich auf der Veloroute 1 Std auf dem bahnbegleitenden
Radweg zwischen U-Bahnhof Richtweg und Marommer Stral3e.

Problemstellung

Gegenwartig bindet der gemeinsame bahnbegleitende Geh- und Radweg nicht direkt an die
Fahrradstral3e Coppernicusstralle als Weiterfihrung der Veloroute 1 Sud an. Zudem ist die
Querungshilfe an der Marommer Straf3e nicht ausreichend breit fir die hohe Frequenz an
ZufuRgehenden und Radfahrenden. Es kommt dort immer wieder zu Konflikten zwischen
den Verkehrsteilnehmenden. Ein weiteres Problem besteht darin, dass die Radfahrenden
Uberwiegend den ausgewiesenen Gehweg Richtung Studen weiter benutzen, anstatt die ver-
pflichtende Ableitung in die Fahrradstralde beachten. Dadurch ergibt sich eine hohe Be-
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schwerdelage in der Bevolkerung. Auch die Polizei Norderstedt hat dieses Problem schon
mehrfach angesprochen.

MaRnahme

Kinftig soll der Radverkehr sudlich des Tunnelbauwerk der U-Bahn auf eine separate
selbststandige geflihrte Radwegeverbindung mit einer Breite von 3 Metern gefuhrt werden.
Dieser Radweg soll auf der heutigen Rasenflache in Pflasterbauweise angelegt werden. Fur
diese neue Wegefihrung mussten vor der Marommer Stral3e einige Blische und kleinere
Baume entfernt werden. Damit wirde der Radweg unmittelbar an die Coppernicusstralte
anschlief3en.

Fir die Querung der Marommer Stralle werden zwei Inselkdpfe vorgesehen, die dem Rad-
fahrenden eine geschitzte Aufstellflache bieten, so dass eine sichere und komfortable Que-
rung der Fahrbahn maglich sein wird. Die verbleibende Fahrbahnbreite wird 3,25 Meter, die
Aufstellbreite fir den Radverkehr gemall ERA (Empfehlungen fir Radverkehrsanlagen) 2,50
Meter betragen.

Um diese Querung verkehrssicher zu realisieren, soll die Verkehrsfuhrung kunftig geandert
werden. Um eine geschutzte Querung des Radverkehrs zu ermdéglichen, soll das Linksab-
biegen von der Coppernicusstrale in die Marommer Stral3e untersagt werden. Ebenso ware
es daneben nicht mehr maéglich, von der Marommer Stral3e in die Coppernicusstralde links
einzubiegen. Die Querung wirde so gestaltet, dass das Linksabbiegen baulich verhindert
wird.

Die Verkehrsaufsicht und die Polizei befirworten diese Malinahme zur Sicherung des Rad-
verkehrs, da sowohl in 6stliche (Ulzburger Stral3e) als auch in westliche Richtung (Kohfurth)
Kreisverkehre zum Wenden vorhanden sind.

Die Radzanhlstelle kdnnte problemlos von der heutigen Trasse auf den neuen Radweg verlegt
werden.

Finanzierung:

Fir diese MalRnahme belaufen sich die Kosten auf etwa 107.500,00 €, die aus dem Budget
der AG Radverkehr (541000/785206) gezahlt werden kénnen. Nach einem positiven Be-
schluss wurde beim Kreis Segeberg ein Fordermittelantrag gestellt, bei dem eine Férderung
von bis zu 70 Prozent maglich ist.

Ausblick
Die Mallnahme koénnte 2022 umgesetzt werden.

Anlage: 1 Lageplan

Seite 2/2



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6

